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Nr.8 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Ii

HUMOR und MÄTSEL

«Worum bschtellet Sie bi mir kei Chole meh, Frau
Oggenfuß?»

«Wusse«Sie, ich heize jetj nüme, ich chaufe nume no
Schwi^pulver!»

*

Die Auswahl. Das Telephon läutet. «Hier
Lissy Klein,» sagt die junge Dame. «jWerdort?»

«Egon, mein Liebling,» ruft eine Stimme.
«Wer, ich kann nieht verstehen?»
«E wie Edgar, Gr wie Georg, O wie Oskar,

N wie Nathan.»
«Ja, aber um Himmelswillen, welcher von den

Vieren ist denn dran?»
*

Nette Aussichten. Ernst-Jochem fragte
seine Tante, warum sie noch nicht verheiratet
sei. Die Tante erwiderte ihm, daß sie die Absicht
habe, überhaupt nieht zu heiraten.

«Na, Tante,» sagt darauf Ernst-Jochem, «du
wirst dich ja später schön ärgern, wenn du die
Stube voll Kinder hast und keinen Mann!»

*

Beim Rettungsdienst, «jWie lange
müssen Sie also einen vom Ertrinken Geretteten
mit den Griffen bearbeiten, -Müller?»

«Bis er kein Lebenszeichen mehr gibt!»
•

34. Flächenmaß; 35. Nah-
rungsmittel; 36..Mus; 37. Ge-
schlossene ebene Kurven ; 38.

Heiliger Strom der Hindu;
39. Volk in Marokko; 40. Ab-
kürzungAlsace-Lorraine ; 41.
Chem. Zeichen für Zinn; 42.
Abkürz. „Teil"; 43. Rumän.
Münze; 44. „Robby" abge-
kürzt; 45. Glücksspiel.

b) senkrecht:
1. Erster Buchstabe des

griech. Alphabetes ; 3. Fische ;
4. Berg auf der Halbinsel
Istrien; 7. Paß der Berner
Alpen; 13. Kartenspiel; 21.
Fluß in Togo; 23. Ausruf;
31. Stadt an der Donau; 34.
Ort in der spanisch. Provinz
Madrid; 36. Französ. „Arm";
37. Abkürz, für Kilogramm;
42. Französ. „dich" ; 44. Steht
auf Kurszetteln; 46. Nicht-

sachkundige; 47. Fürwort; 48. Ersatz (lat.); 49. Liebes-
gott; 50. Niederländ.-ostind. Inseln; 51. Sonst (latein.);
52. Fluß in Süd-Rhodesia (Afrika); 53. Lurch (in
Höhlengewässern) ; 54. Nummer (Abkürz.) ; 55. Sumpf-
boden; 56. Lustschlösser im Park von Versailles; 57.
Männl. Vorname; 58. Metallbolzen mit Kopf; 59. Ist
meistens aus Gummi ; 60. Berg in Tirol ; 61. Uneinig ;
62. Papstname; 63. Französischer König; 64. Engl,
„es" ; 65. Verrückt; 66. Erster Großfürst der Magyaren ;
67. Tanz; 68. Staat der U. S. A.; 69. eilig; 70. Neben-
fluß der Elbe in Böhmen; 71. Zeitung- und Bücher-
verschlinger; 72. Teil von Jugoslavien französisch
geschrieben; 73. Fürwort; 74. Französischer Lieb-
haber; 75. Verbindung; 76. Literarisch (Abkürzung);
77. Chorhemd der Priester.

Auflosung zum Versteck-Rätsel
in Nr. 7
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Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel in Nr. 7

Ihr Stolz. «[Du kannst aber hübsch beten,»
sagt das neue Kinderfräulein zu der kleinen
Pauline.

«Ach, das ist noch gar nichts,» erwidert diese
stolz, «da müssen Sie erst mal hören, wenn ich
gurgle.»

Die Hauslehrerin. «Karl, eben sagt mir
deine Hauslehrerin, daß deine Rechenaufgaben
falsch sind.»

«Ja, Mama, wenn ich sie richtig mache, gibt
sie mir jedesmal einen Kuß.»

*

Immer praktisch,. «Das Baby hat uns
der [Weihnachtsmann gebracht,» sagt Mama zu
der kleinen Dora, indem sie ihr das neugeborene
Schwesterchen zeigt, >

Dora betrachtet es nachdenklich. «Weißt du,»
sagt sie, wenn wir es gut halten und nicht viel
benutzen, dann können wir es nächste Weih-
nachten jemand anderem schenken.»

Kreuzwort-Rätsel
Bedeutung der Wörter:

a) wag recht:
1. Fisch; 2. Gotteshaus; 3.

Raubvogel; 4. Hoftracht; 5.
WeiblicherVorname; 6. Rom.-
deutscher Kaiser; 7. Roman
von Meyrink; 8. Singvogel;
9. Inseln im Stillen Ozean;
10. Insel bei Kreta; 11. Ort
im französ. Depart. Pas-de-
Calais ; 12. Französ. „lachen" ;
13. Ort in Abessinien ; 14.
Hebr. Sohn ; 15. Mit Nr. 23
senkrecht ein trop. - amerik.
Baum; 16. Adler; 17. An dem;
18. Abkürz, für Samuel; 19.
Gattung; 20. Deutseh. Musi-
ker und Philosoph; 21. Ein
Sohn Judas; 22. Hinterind.
Königreich ; 23. Engl, „nahe" ;
24. Heiliger; 25. Vogel; 26.
Sagenhafter Herrscher der
brit. Kelten; 27. Abläufe; 28.
Ausruf; 29. Altane; 30. Deut-
scher Dichter; 31. Einfarbig;
32. Einerder längsten Ströme ;
33. Lange Sicht (Abkürzung) ;

Im Jahr 1927
wird Buick 240,000 Wagen herstellen

Diese enorme Produktion ist der beste Beweis für die

grosse Beliebtheit, deren sich der Buick in der ganzen
Welt erfreut.

Diese Zahl sagt Ihnen, dass Tausende und Aber-
tausende von Automobilisten den Buick bevorzugen,
weil er alle andern Wagen seiner Klasse an Leistungs-
fähigkeit, Bequemlichkeit und Eleganz übertrifft.

Da Tausende von Kennern den Buick gewählt
haben, werden Sie gut tun, diesen Wagen auf seinen
Mechanismus hin zu prüfen und sich von seinem ge-
räuschlosen, gänzlich erschütterungsfreien Gang bei jeder
Geschwindigkeit zu überzeugen.

Fxfc/usiuer Import /ur die ScAweiz.'
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ZÜBICH

l/nsere Agenten :

AARGAU : Huber & Fischer, Aarau. - BERN und SOLOTHURN : Stuber & Schmidt, Bern. • FREIBUG : Egginiann &
Bau.1ère. Freiburg. - GENF : Albert Fleury, Genf. - GRAUBÜNDEN : F.-C. Seitz, Cbur. - LUZERN, URI, ZUG : Dalp & Co.,
Luzern. WAADT, WALLIS: Ch. Ramus, Morges. - NEUENBURG u. BERNER JURA: Guttmann & Gacon, La Chaux-de-

Fonds. - SCHAFFHAUSEN und UNTER-1 HURGAU : Chr. Beyer, Schaffhausen. - SCHWYZ, UNTERWALDEN : Dalp & Co..
Luzern. - TESSIN: A.V.A.L. S. A., Lugano. - WINTERTHUR, TÖSSTAL : Eulach-Garage A.-G., Winterthur.
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£in fcerö/im/er JLs/ro/oge
macht ein glänzendes Angebot.

Er will Ihnen

GRATIS
sagen:

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich,
gesegnet und erfolgreich sein? Wer-
den Sie Erfolg haben in der Liebe,
in der Ehe, in Ihren Unternehmun-
gen, in Ihren Plänen, in Ihren Wün-
sehen? Sowie mehrere andere wich-
tige Punkte, welche nur durch die
Astrologie enthüllt werden können.

Sind Sie unter einem
guten Stern geboren?

RAM AH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen astro-
logische Studien und Ratschläge einen tausendfachen Ström von
Dankschreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird
Ihnen gratis, gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse
und Ihres genauen Geburtsdatums, durch seine unvergleichliche
Methode eine astrologische Analyse Ihres Lehens und Ihrer Zu-
kunft senden, welche neben seinen «Persönlichen Ratschlägen»
Anweisungen enthält, welche Sie nicht nur in Staunen, sondern
in Begeisterung versetzen werden. Seine «Persönlichen Ratschläge»
enthalten die Macht, Ihren Lehenslauf günstig zu verändern.
Schreiben Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse
an RAMAH, Folio S. 35, rue de Lisbonne 44, Paris. Eine kolossale
Ueberraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie
Ihrem Schreiben 50 Cts. in Briefmarken beilegen, welche bestimmt
sind, einen Teil seiner Portospesen u, a. Kosten zu decken.

NB. Da jegliche Korrespondenz geheim gehalten wird, wird
RAMAH nur auf Briefe antworten, die eine direkt persönliche
Anfrage enthalten. — Porto nach Frankreich 30 Cts.

23, rue Bergère
9 ème Bresil'HOTEL Paris

Dank
ihrer eigenartigen gehalf-
vollen Zusammensetzung

wird

ZWEI BERGMÄNNER

durch zahlreiche freiwillige
Zeugnisse anerkannt als
unübertrefflich für eine

Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege

SYKOS
WAR DA DIE WlülRZE.

CÜ2»0/?3LGE/
LADENPREISE: SYKOS 0.50.VIB60 1-SO.NAGO.OLTEN.

Die Halbkranken.
Eigentliche Kranke gibt es in Wirklichkeit wenige. Es gibt

hauptsächlich Leute, die imwohl sind, die immerfort an tausend
Unpäßlichkeiten leiden, wie Kopfschmerzen, Magenleiden, schlech-
te Verdauung, Seitenstechen. Keine ernste Krankheit also. Bloß
verschiedene Anzeichen einer gleichen Ursache, die stets Verar-
mung des Blutes und Abschwächung des Nervensystems ist. Die-
sen Halbkranken, diesen zerrütteten Menschenkindern bekommt
eine gute Pink Pillen-Kur vorzüglich. Anerkannterweise haben
die Pink Pillen ihresgleichen nicht als Wiederherstellungsmittel,
als Kräftigungsmittel, als Erneuerer des Blutes und der Nerven-
kräfte. Mit ihrer Beihilfe wird in kurzer Zeit das körperliche
Gleichgewicht und das tadellose Arbeiten aller Organe wieder-
hergestellt.

Eines der augenfälligsten Zeichen der mächtigen Wirksamkeit
der Pink Pillen ist die Rückkehr der Eßlust, die regelmäßige
Verdauung.

Die Pink Pillen geben stets ausgezeichnete Resultate bei Er-
krankungen und Störungen, welche von Blutarmut und Abschwä-
chung des Nervensystems herrühren.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken sowie im
Dépôt : Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2. — per
Schachtel.

Dei
beliebte

Treffpunkt
derDameni
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